
















Einschränkungen

u Vereinfachung aufgrund Limitierung der Computerfähigkeiten

u Evolutionäre Prozesse nur ungefähr modelliert

u Details in der Landschaft gehen verloren, Zellgrösse des Rasters ~35 grösser als 
Revier der Gämse

Aggregation



Vergleich zu den genetischen Daten

u Simulierte Divergenz vs. genetische Distanzen
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Wichtige Parameter

u Score der Simulationen: Wichtigkeit der Parameter

1. Ausbreitungs-Fähigkeit (D2-value: 0.43)

2. Landschafts-Szenarien (D2-value: 0.11)

…
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Ausbreitung und Landschaftselemente
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Ausbreitung und Landschafts-Szenarien

u Modelgüte bestimmt durch:

u Geringe Ausbreitungsfähigkeit

u Am unteren Rand der in der 
Literatur beschriebenen 
Distanzen

u Flüsse/Täler als Barrieren 
(Szenario 2 und 3)

u Variabilität in 
Ausbreitungsfähigkeit

u Wenige Ausbreitungen über 
lange Distanzen: Ortstreue 
Geissen?
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Fazit – Gämsen seit der Eiszeit

u Gämsen

u Sind ortstreu: Mit zunehmender Ausbreitungsfähigkeit sinkt die Modellgüte

u Meiden Flüsse/Täler: Szenarien basierend auf geografischen Distanzen oder der 
Habitatseignung alleine genügen nicht, um die vorhandene Populationsstruktur zu 
erklären

x

x x



Gämse und Klimawandel: Quo vadis?

Sind die Gämsen in den Alpen an unterschiedliches Klima angepasst?

vs



Adaptionen an unterschiedliches Klima

u Gewisse Assoziationen sind erkennbar

u V.a. Sommermonate entscheidend

u Temperatur

u Niederschlag

Hoste et al. 2024 Heredity



Adaptionen an unterschiedliches Klima

Hoste et al. 2024 Heredity



Adaptionen an unterschiedliches Klima
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Prognostizierte Veränderungen

u An Wärme angepasste Populationen dürften sich ausbreiten

u Vernetzung wichtig

u Neue klimatische Bedingungen am südlichen Rand

u Bedeutet aber nicht, dass die Gämsen dort aussterben werden

Hoste et al. 2024 Heredity



Veränderungen in der Verbreitung

Hoste et al. 2024 Heredity



Fazit – Gämse und Klimawandel

u Lokale Anpassungen v.a. für Sommermonate vorhanden

u Wärme-angepasste Populationen im Südwesten der Alpen

u Verbreitungsgebiet der an Kälte angepassten Populationen wird kleiner

u Genereller Trend zu höheren Lagen



Implikationen für das Gams-Management

u Aubsreitung der Gämsen ermöglichen

u Natürlicher Austausch zw. den Populationen

u Migration aufgrund Klimawandel

u An Wärme angepasste Gämsen sollen sich ausbreiten können
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Implikationen für das Gams-Management

u Aubsreitung der Gämsen ermöglichen

u Natürlicher Austausch zw. den Populationen

u Migration aufgrund Klimawandel

u An Wärme angepasste Gämsen sollen sich ausbreiten können

u Management in Wildräumen

u Grenzen entlang natürlicher Barrieren (wie Täler/Flüsse)



Mehr Informationen

u QR Code scannen

u Link zur Publikation (English)

u Link zum Gams Flyer 
(Zusammenfassung auf Deutsch)

Die versteckte genetische 
Struktur der Gämsen in 
den Alpen


